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Ceispis Rede vom SI Januar
Von unserem Correspondenten,

r Rom 3 Febr
Crispis Haltung in der denkwürdigen Kammersitzung

vom 31 Januar läßt sich nur erklären wenn man die
selbe als vorher berechnet oder wenigstens von ihm vor
hergesehen betrachtet Er wollte es Zum Bruch kommen
lassen und suchte schon in der letzten Zeit bei jeder Ge
legenheit einen Grund sich in Wuth und Erregung hin
nnzusprechen Einerseits sah er die Unmöglichkeit mit so
gebundener Marschroute wie er sie sich selbst in seinen
großen Programmreden vorgeschrieben hatte und deren
strikte Einhaltung die Kammer forderte Politik großen
Stiles zu treiben er sah wie seinen weitreichenden Reform
proMen der Verwaltungsreorgsnisation der Bankreform
u a von vornherein von den verschiedensten Seiten
kleinlicher Widerstand entgegengesetzt wurde daß von ihm
ein neuer wirthschaftlicher Aufschwung des Landes gefor
dert wurde den er mit dem einzigen ihm zugestandenen
M Ltel Ersparnissen doch kaum erreichen konnte ander
seits wollte er sich nicht bequemen der Rechten welcher
in den Wahlen ein unzweifelhaftes Vertrauensvotum vom
Lar de ausgesprochen war den ihr gebührenden Platz im
Ministerium einzuräumen und so gewissermaßen der Chef

ms konservativen Kabinsts zu werden Dieser wie er
suhlen mußte im Grunde ungerechtfertigte Zorn gegen die
Rechte welche um ihrem künftigen Führer Leu Uebergang
in das gemäßigte Lager zu erleichtern dksssn nervöse An
wandlungen und Rückfälle in die demokratische Vergangen
heit mit liebevollem Verständniß nachsah machte sich dann
auch in ganz unnöthig schroffer und brüsker Weise Luft
Vielleicht auch daß selbst die Heftigkeit dieses Ausfalls
gegen die Rechte nicht ganz ohne Berechnung war indem
der scheidende Minister sich einen liberalen Abgang be
reilm wollte

Die den Sturz der Regierung herbeiführenden unmittel
baren Vorgänge waren folgende Schon am Abend vor
her sowie am Morgen des historischen Sitzungstages
waren voa verschiedenen Seiten die größten Anstrengungen
gemacht die das Alksholsperrgesetz gefährdenden Schwie
rigkeiten aus dem Wege zu räumen Eine Abordnung
der Rechten und des Centrums stellte dem Ministerpräsi
denten die Gefahr vor und erbot sich für das Gesetz zu
stimmen falls die Regierung weitere 15 bis 20 Millionen
Ersparnisse im Kriegs und MarinZbudget durchzuführen
sich verpflichtete Crispi lehnte rundweg ab Von einem
Eintritt eines oder mehrerer Konservativen in das Kabi
Net war bü dieser Gelegenheit nicht die Rede Auf die
Ablehnung des Ministers erklärten di Rudini Chimirri
Md ihre Freunde gegen das Gesetz zu stimmen Ebenso
feindlich verhielt sich die piemonttsische Gruppe deren
Führer Giolitti nicht anwesend war Äei Eröffnung der
Sitzung erschien die Stimmung für das Kabinet nichts
weniger als hoffnungsvoll Doch besserte sich die Situa
tion bald als sich das Gerücht verbreitete Crispi weigere
zwar eins formelle Verpflichtung habe aber versprochen
zine weitere Herabsetzung der MilirärauLgaben in Erwäg
ung ziehen zu wollen Die Parteien der Rechten usd
des Centrums beruhigten sich daraufhin sichtlich und
zeigten den besten Willen das Gesetz zu bewilligen Ru
dini sprach in diesem Sinne und Villa ein Führer der
Giolitti Gruppe brachte eine ZustimmungsMotion ein
selbst die abwartenden Worts des Piemontesen Garelli
schwächten die Stellung des Kabwets nicht Nach den
Ausführungen des Budgetkommissionspräsidenten Luzzatti
die ganz im Sinne der Regierung gehalten waren und
den Erklärungen des Mnanzunnisters hielt Jeder eine Re
gierungsMajorität von wenigstens 60 Stimmen für ge
sichert zumal die Reden Nicoterss und Pantanos von
der Kammer mit Lärm aufgenommen wurden Da erhebt
sich plötzlich Crispi unter der gespannten Erwartung des
Hauses

Er könne so führt er aus als Chef der Regierung
nicht in Stillschweigen verharren da heute nicht nur die
Finanzpolitik sondern die gesammts Politik des Kabmets
m die Diskussion gezogen worden sei Die Anschuldigung
seine Versprechungen nicht gehalten zu haben erklärt er
für unbegründet In Palermo habe er keinerlei Ver
sprechen gegeben Meine Wähler kennen mich seit 48
Jahren sie kennen meine Treue und bedürfen keiner
weiteren Erklärungen Js Turm versprach ich Ersparnisse
und eifrigste Bemühungen die Steuern ergiebiger zu ge
stalten Ich hoffe mit Reformen und mit der Umge
staltung vieler Verwaltungsdienstzweige das Gleichgewicht
wie auch eine Verminderung der Steuerlast herbeiführen
Hu können welche wenn sie das Maß des dringend Noth
wendigen überschreitet ein Verbrechen am Volke ist
Crispi führt sodann aus daß das jetzt berathene Gesetz
im vollen Einklang mit jener Turiner Rede stehe und

legt dar indem er die Ziffern des letzten Etats mit den
jenigen der drei vorhergehenden Jahre vergleicht wie
bemerkenswerthe Ersparnisse schon gemacht worden seien
er versichert daß die Regierung nicht ermüden wird zu
untersuchen welche weiteren Kostenherabsetzungen möglich
seien Dann fährt er fort Der Abgeordnete Bonghi
hatte gestern als er von meiner Politik sprach für diese
sehr bittere Worte Bonghi war Minister vom Oktober
1874 bis zum März 1876 Die Ehrfmcht vor den
Gräbern erlaubt mir nicht die Verwaltung jener Zeit
einer Prüfung zu unterziehen Wäre mir dies jedoch
gestattet so würde ich beweisen können daß die heutige
Verwaltung viel besser ist als die damalige daß die
Finanzen sich heute in bedeutend günstigerem Zustande
befinden als damals Bei diesen Worten erhebt sich
auf der Rechten großer Tumult bei dem man jedoch die
folgenden Worte noch hören kann Damals hattet Ihr
weder Heer noch Flotte damals wsret Ihr gezwungen
eine dem Auslande gegenüber servile Politik zu führen
Bei diesen Worten erhebt sich die Rechte wie ein Mann
Ein tobender Lärm wie er In der italienischen Kammer
noch nie gehört worden ist eine unglaubliche Verwirrung
dauert durch volle Zehn Minuten an Der Präsident
sucht vergebens mit seiner Glocke das Schreien und Toben
zu übertönen Kaum hat sich der Lärm etwas gelegt
so sährt Crispi fort Der Abgeordnete Bonghi hat
vielleicht Recht aber bevor er seine alten Gegner prüfte
hätte er sich selbst prüfen können Ein neuer noch
heftigerer Sturm von Protestrufen bricht los die ganze
Kammer ist aufgesprungen und schreit aus voller Kehle
Crispi seiner selbst vor Erregung nicht mehr mächtig
und purpmroth im Gesicht immer gegen die Rechte ge
wandt ruft dieser zu Ich suhle mich nicht wohl aus
diesem Platze und wünsche mit ganzer Seele ein Votum
das mich von Euch befreit Der sich jetzt erhebende
Orkan von Schreien und Heulen läßt sich nicht beschreiben
Die Rechte fährt fort ihren Unwillen gegen den Mi
nister durch tobenden Lärm Ausdruck zu geben die
Linke ruft und klatscht ironisch Beifall Unter dem
Applaus der Rechten und der Tribünen verläßt Finali
indignirt die Ministerbank Rudini aufrecht stehend und
mit gegen Crispi ausgestreckten Armen ruft diesem
beleidigende Worte zu und ist von den ihn umgebenden
Freunden mit Mühe abzuhalten auf dm Minister loszu
gehen Nach viertelstündigem Toben der Kammer ge
lingt es endlich der Glocke des Präsidenten den Lärm
zu übertönen Crispi der mit über den Tisch gebeugtem
Haupte diesen Augenblick abgewartet hatte stößt dann
gegen die Rechte noch folgende Worte hervor Ich sage
das was ich meine und wenn Ihr glaubt mit Lärmen
und Unterbrechungen mich einschüchtern zu können so irrt
Ihr Euck Ich bin der hinterhältigen und vorbehaltlichen
Abstimmungen müde Ich will ein klares und deutliches
Votum wie es einem Manne zukommt der sich bewußt
ist seine Mission dem Lande gegenüber ehrlich erfüllt zu
haben Daß das gewünschte Votum nach dieser Scene
anders ausfallen mußte als vorher anzunehmen war ist
erklärlich Luzzatti verschafft sich in dem üstcn Lärm
mit Mühe Gehör Als Präsident der Gmeralbudget
kommission habe ich indem ich das Gesetz vertheidigte
meiner Pflicht genügt aber nach den letzten Worten des
Ministerpräsidenten welche die schönsten Erinnerungen
meines Lebens befleckt haben erkläre ich mein Amt als
Vorsitzender der Kommission niederzulegen Die Rechte
bricht in sch cllendn Beifall aus Crispi ruft Meine
Worte haben Niemanden von den Anwesenden verletzen
können Rufs von der Rechten Jeden Dann bin
ich in meinem Worten weiter gegangen als ich glaubte
denn ich beabsichtigte Niemanden zu beleidigen Wenn eine
ruhige und vomrtheilslose Diskussion über die Politik
von 1866 bis 1876 möglich wäre so würde ich beweisen
können daß der Abgeordnete Bonghi Unrecht hat Meine
Worte kvNnten Mmghetti unmöglich beschimpfen dem ich
selbst eine Apologie geschrieben habe Das was ich in
jenem Werke geschrieben habe bestätige ich noch heute
Wer meine Worte als eine Beleidigung Mmghettis auf
fassen konnte hat mich nicht verstanden Die Finanzfrage
muß erledigt werden und diese Lösung welche im Innern
wie im Aeußern die Politik beeinflußt läßt keine weitere
Verzögerung zu Gebt daraufhin Euer Votum welches
einen Widerhall im Lande finden wird einen Widerhall
des Schmerzes oder der Erhebung und welches besagt ob
Italien eine starke Regierung will oder eine Regierung,
welche durch Zaudern und Ungewißheit das Land diskre
dirt Diese letzten Worte des Ministerpräsidenten riefen
eine neue Salve von Entrüstungs und Protestrufen auf
der Rechten und vereinzelten Beifall auf der Linken her
vor welcher den für das Ministerium verhängnisvollen
Ausfall der nun folgenden Abstimmung jedoch nicht ver
hindern konnte

Zar Frage eines deutsch russische
Handelsvertrages

ll Petersburg 2 Februar
Die heutige Nummer der Nowoje Wremja bringt

unter der Ueberschrift Brauchen wir einen Handelsver
trag mit Deutschland einen längeren Artikel welcher zu
einer verneinenden Antwort der gestellten Frage gelangt
Wir geben im Nachfolgenden das Wesentliche aus dem
Artikel wieder Derselbe führt aus daß von 1885 bis
1389 in den deutsch russischen Handelsbeziehungen ei
merklicher Umschwung zu Gunsten Rußlands eingetreten
ist Wenn noch 1885 die deutsche Einfuhr mit Einschluß
der Einfuhr der freien Städte die russische Ausfuhr nach
Deutschland um fast zwei Millionen überstieg so hatte
sich dieses Verhältniß im Jahre 1887 schon soweit ge
ändert daß die Handelsbilanz zu Gunsten Rußlands
überwog und 1889 der Ueberschuß der russischen Aus
fuhr über die deutsche Einfuhr 66 Millionen betrug ein
Ergebniß welches angesichts der nicht ganz ungetrübten
handelspolitischen und finanziellen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland besonders bemerkenswerth sei
Zur Erklärung des skizzirtm Umschwunges führt der
Artikel aus Rußland liefert an Deutfchland Nahrungs
mittel sowie Rohstoffe und Halbfabrikate deren die deutsche
Industrie bedarf In Betreff des Roggens der in Deutsch
land in sehr großen Mengen verbraucht wird erscheint
Rußland fast als die einzige Bezugsquelle ebenso ge
sichert ist die Stellung Rußlands auf dem deutsche
Markte bezüglich der Gerste des Hafers und anderer
landwirtschaftlichen Erzeugnisse Ebenso sei für Deutsch
land wichtig die Einfuhr von Holz Leder Wolle Naphta
Petroleum und anderen Rohstoffen und Halbfabrikaten Da
alle diese Artikel in Rußland m größeren Mengen billiger
und zum Theil auch besser hergestellt werden als in
anderen Ländern so ist es erklärlich weshalb die Aus
fuhr russischer Rohstoffe und Halbfabrikate nach Deutsch
land ununterbrochen wächst so daß sie von 67 /z Mil
lionen Rubeln im Jahre 1885 auf 111 /z Millionen
Rubel im Jahre 1889 gestiegen ist Diese Steigerung
scheint mit dem Wachsthum der deutschen Industrie
Schritt zu halten Was nun die deutsche Einfuhr nach
Rußland betrifft so zerfällt dieselbe in zwei Kategorien
von Waaren die einen sind Erzeugnisse der deutschen
J dustne oder des deutschen Bodens bezüglich der
auvkrcn erscheint Deutschland lediglich als Vermittler Zu
der ersten Kategorie gehören vorzugsweise chemische Pro
dukte Metalle und metallische Produkte Maschinen Töpfer
und Glüsw aren u dgl m zu der zweiten Apfelsinen
Zitronm Feigen Kakao Thee Tabak Pfeffer Korkbaum
Baumwolle Seide Indigo u s w Ungeachtet der Er
höhung des russischen Zolltarifs während der letzten Jahre
habe Deutschland die erste Stelle unter den Einfuhrländern
behalten 1889 habe die russische Ausfuhr nach Deutsch
land nur 27,7 Prozent der gesammten Ausfuhr ausge
macht während die Einfuhr aus Deutschland 33,3 Prozent
der geszmmlett Einfuhr nach Rußland ausmachte Auf
Grund dieser Ausführungen kommt der Verfasser des
Artikels zu sülzendem Ergebniß Der Abschluß eines
Handelsvertrages mit Deutschland entspräche nicht unseren
den russischen Handelsinteressen Jeder Handelsvertrag

beruht auf einer Reihe von Zugeständnissen zum Zweck
der Erreichung der größten Vortheile auf beiden Seiten
Indessen bedürfen wir nach dem ganzen Charakter unserer
Aussuhr nach Deutschland keiner Zugeständnisse von
Seiten des letzteren Deutschland wird auch ohne Handels
vertrag zu solchen Zugeständnissen sich genöthigt sehen da
die Herabsetzung dsrZölle auf unsers Ausfuhrartikel nach
Deutschland durch die Nothwendigkeit der allgemeinen je
langer je mehr sich sühlbar machenden Bertheuerung der
Lebensrnittel entgegenzuwirken ebenso wie durch die Rück
sicht auf die Interessen der deutschen Veredelungsindustrie
welche unserer Rohstoffe und Halbfabrikate bedarf herbei
geführt werden wird Für Zugeständnisse unsererseits liegt
dagegen gar keine Nothwendigkeit vor Wenn solche Zu
geständnisse gemacht würden bezüglich der Erzeugnisse der
eigenen Industrie Deutschlands welche in den meisten
Fällen die gleichen sind wie die unserer Industrie so würde
dadurch der der letzteren durch die Zölle gewährte Schutz
verringert und die Entwickelung unserer Industrie hintan
gehalten werden Wenn andererseits die Zugeständnisse
sich auf WaarenaUikel beziehen würden bezüglich deren
Deutschland selbst nur als Zwischenhändler erscheint so
würden sie auf die Entwickelung unseres Handels sowie
auf die Einnahmen unserer das Jnnland mit dnn Häfen
verbindenden Eisenbahnen einen ungünstigen Einfluß aus
üben Dieser Artikel hat hier die Aufmerksamkeit weiter
Kreise auf sich gelenkt und ist deshalb zur richtigen Be
urtheilung der hierlelbst vorherrschenden Stimmungen vo
Bedentung
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Am Tische des Bundesraths v Caprivi Frhr v Marschall
b Bötticher u A

Abg Müller Marienwerder hat sein Mandat nieder
Wlegt

Die zweite Berathung des Etats des Auswärtigen Amts
wurde fortgesetzt und zwar mit dem Titel der einmaligen Aus
gaben Zuschuß zur B estreitung der Verwaltungsausgaben

südwestasrikanische Schutzgebiete 292,300 Mk
Die Abgg Dr B amb rrger und Richter freis, beantra

Zen auch hier die Herabsetzung der Position auf die im vor
jährigen Etat bewilligte Summe von 268 800 Mk

Die Erhöhung dieses Etatstitels wird hauptsächlich verlangt
um der Ansiedelung deutscher Landwirthe im südwestafrikani
Zchen Schutzgebiet den Boden zu ebnen Die Budgetkommission
empfiehlt die Bewilligung Die Majorität der Kommission hat
sich wie der Referent Prinz Arenberg Ctr bemerkt auf
den Standpunkt gestellt daß Niemand daselbst zur Ansiedelung
angelockt Niemand aber auch abgeredet werden solle da nach
sachverständigem Urtheile ein Erfolg derartiger Ansiedelungs
versuche im Schutzgebiete bei dem dortigen gesunden Klima und
den günstigen Bodenverhältnissen nicht ausgeschlossen sei

Abg Dr Bamb erger freis Unsere Stellung diesem
Titel gegenüber unterscheidet sich von der zu dem gestrigen
Titel innegehaltenen dadurch daß wir hier in erster Linie
für die Streichung des ganzen Titels stimmen werden
Solche Ansiedelungsversuche wie sie hier aus Staats
mitteln vorgeschlagen werden haben niemals praktische Resul
tate gehabt Die ganze Kolonialpolitik deren Programm hier
im Jahre 1887 vor uns entrollt wurde hat sich herausgestellt

ls ein vergeblicher Versuch mit ungeeigneten Mitteln an un
geeigneten Objekten Die südwestasrikanische Gesellschaft wurde
gegründet in der Hoffnung auf Gewinn sie hat aber keinen
Erkolg gehabt und wenn man auch von verschiedenen Versuchen
der Gesellschaft aufzuhelfen gehört hat so ist doch von einem
Erfolge nichts bekannt geworden ein Hamburger Schiffskapitän
hat zu den Beamten der Gesellschaft gesagt Zier können Sie
Nichts weiter thun als Skat spielen Heiterkeit Ich bin
Mit der Stellungnahme der Regierung in dieser Angelegenheit
einverstanden nur nicht mit der Consequenz daß hier von
Neuem ca 300 000 Mark verwendet werden sollen für eine so
aussichtslose Sache Ich will mich in die Verwaltung der
südwestafrikanischen Gesellschaft nicht einmischen ich kann nur
von meinem Standpunkt aus sagen ich halte es für gar kein
Unglück wenn diele Gesellschaft die sich am Ende ihrer Mitte
befindet durch einen Verkauf sei es auch an eine auswärtige
Gesellschaft wieder flott gemacht würde Ich wüßte nicht was
es den Kolonien schaden sollte wenn vielleicht eine englische
oder sonstige Gesellschaft die Rechte der gegenwärtigen Gesell
Mast erwürbe Deshalb bin ich der Ansicht daß wir gegen
diese Position stimmen müssen Beifall links

Abg Dr Harnmacher ntl legt zunächst die Entstehungs
geschichte der südwestasnkanischen Gesellschaft und deren Vor
handlungen mit dem Herrn Lüderitz näher dar um nachzuweisen
daß diese Gesellschaft nicht des Gewinnes wegen gegründet sei
sondern der Ehre der deutschen Kolonialpolitik wegen Herr
Lüderitz war in der Nothlage entweder dem Ruin entgegen
zugehen oder seine dortigen Besitzungen zu veräußern In
Folge dessen berief der damalige Koionialrath eine Gesellschaft
zusammen Mekche Herrn Lüderitz aus seiner Nothlage befreien
sollte Zu diesen Herren gehörten Herr Miquel und ich Mit
der Schilderung der in Lüderitzland vorgenommenen Arbeiten
will ich das Haus nicht ermüden nur darauf will ich verweisen
daß der Boden daselbst außerordentlich sruchtbar ist wenn es
nur gelänge den zeitweiligen Wassermangel daselbst zu beseiti
gen Gegen die Ausbeutung der Goldbergwerke daselbst sollte
sich doch Herr Bamberger als Goldwährungsmann nicht aus
sprechen Heiterkeit Dit Reichsregierung sollte gestatten daß
die südwestasrikanische Kolonialgesellschaft einen Theil ihrer
Besitzungen an eine andere Gesellschaft verkaufen dürste welches
keine ausländische Besitzung ist da dieselbe ihren Sitz in Ham
burg hat Nur auf diesem Wege würde es möglich sein daß
die Kolonialgesellschast auch ihrerseits an die Lösung ihrer Auf
gabe kräftig herantreten könne Beifall

Abg Dr Windt horst Ctr führt aus daß man die ein

zu Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

O doch Durchlaucht und mit großem Interesse
Ür d wie haben sie Ihnen gefallen

Ich zögerte einen Augenblick denn ich wußte der
Prinz wollte wieder ein ihm schmeichelndes Urtheil hören

Aber die Wahrheit, sagte er sitzen Sie einmal
zu Gericht über mich

Schön Durchlaucht ich will es versuchen Daß mich
Ihre Erzählungen lebhaft interessirt haben sagte ich Ihnen
schon ich müßte aber lügen wollte ich hinzufügen daß
Ihre Lektüre mir einen unverkümmert reinen und schönen
Genuß bereitet hätte Auch mein Urtheil ist nur das
eines Laien auf streng gegliederte kritische Abschätzung
versteh ich mich nicht Bon meinem Laienstandpunkte
aus jedoch wollte mir Ihre Auffassung mannigfacher
das Weltengetriebe bewegender Faktoren nicht verständlich
erscheinen Die sozialen Reformgedar km die Sie in dem
kleinen wie ich ohne Weiteres zugebe mit glühender
Phantasie und einer hinreißenden Verve geschriebenen
Nachtstück aus dem Arbeiterleben niederlegen sind nicht
die meinen Sie der fürstliche Autor geben sich in die
sen Ideen demokratischer als ich es als schlichter Bürger
je sein könnte Der revolutionäre Odem der diese Ge
schichte durchströmt giebt ihr ein charakteristisches Gepräge

gefällt mir aber nicht Ich halte die Tendenz für eine
verfehlte das gute Recht ist meiner Meinung nach durch
aus nicht allein auf Seite des armen Fabrikarbeiters den
sein Brodherr mit Hunden vom Hofe hetzt der sich dann

dem Trunke ergiebt und durch seine Brandreden die übri
gen Arbeiter zur Meuterei aufstachelt Jeuer egoistische
geidprotzige Fabrikherr hat zweifellos niederträchtig gehan
delt aber das ist doch noch lange kein Grund für den
die Rolle des gepeinigten Proletariers in Ihrer Erzählung
spielenden Arbeiter ohne Weiteres an Gott und der Welt
zu verzweifeln und sich und seine Familie durch wüstes
Leben in namenloses Elend zu stürzen Man merkt meine
jch gerade dieser Novelle an daß Sie das Leben der
Unteren Schichten des Volks nur aus Büchern und aus
den Zeitungen kennen In den Organen der Sozialdemo
kratie wird täglich unendlich viel über das Elend derAr

mal gethanen Schritte nicht zurück thun könne Wenn die
Regierung selber vorschlage jenes Gebiet aufzugeben werde er
ja lagen so lange die Regierung aber einen solchen Vorschlag
nicht mache müssen wir versuchen ob wir nicht mit den Schritten
die wir noch thun können zum Ziele kommen Hätten wir mit
einem Reichskanzler zu thun der auf diesem Gebiete beschäftigt
ist so würde er vorsichtig sein So aber sei der gegenwärtige
Reichskanzler kein Colonialichwärmer

Reichskanzler v Caprivi Ich stehe der südwestasrikanischen
Kolonie kühl gegenüber sie hat mir schon viele Sorgen gemacht
Die gegenwärtige Regierung hält an den Traditionen auf diesem
Gebiete fest Darnach sind die Jnstructionen gegeben die da
hin gehen Schutz der Deutschen in den Colonien und Gewähren
lassen der Eingeborenen Wir haben gegen den Verkauf an eine
andere Gesellschaft nichts einzuwenden wenn natürlich in jenen
Gebieten nur Freunde sich ansässig machen Wir haben dann
natürlich keine Veranlassung diese Gebiete länger zu schützen
Es ist gefragt worden ob ich beabsichtige Südwestafrika zu
verkaufen es hätte in den Zeitungen gestanden Ich glaube
doch der Beantwortung solcher Fragen überhoben zu sein wenn
ich Alles beantworten sollte hätte ich viel zu thun Was die
Thätigkeit der Schutztruppe anbelangt so verdient sie alle An
erkennung In dem Kampfe der Hereros und der Hottentotten
hat sie Gewehr bei Fuß gestanden es wäre aber schlimm ge
worden wenn sie das Schießen bekommen hätte Heiterkeit
Hauptmann Francois hätte sehr leicht die Hottentotten besiegen
können aber was dann Ein paar Mann wären doch immer
verloren gegangen Ein Bündniß mit den Hereros hat Fran
cois abgelehnt denn die Hereros besitzen ein Uebermaß von
Vorsicht Heiterkeit Wir haben keine Veranlassung deutsches
Blut fließen zu lassen für die Hereros Ich bleibe auch dabei
daß man nicht Schutztruppen organisiren soll um Kolonisten
hinzuhalten sondern Schutztruppen erst da zu bewilligen wo
Deutsche vorhanden sind Das gegenwärtige Jahr soll uns als
Versuchsjahr dienen wir wollen abwarten was aus der Sache
werden wird Beifall

Abg Richter freis Nach dieser letzten Erklärung würde
ich in der Lage sein die vorjährige Summe zu bewilligen nicht
aber die Mehrsorderuna Man hat gemeint wir müßten für
unsere Uebervölkerung Colonien haben Ja hier handelt es
sich doch um Colonien für landwirthschastliche Arbeiter Ge
rade in der letzten Zeit hat man in Deutschland über den
Mangel an Arbeitern geklagt man hat sich über die Sachsen
gängerei beklagt und hier will man nun eine Mrikagäugerei
einrichten Bei der Sachsengängerei haben sich die Arbeiter
sehr wohl befunden aber vor der Afrikagängerei sind sie drin
gend zu warnen Hier übernimmt die Regierung die Verant
wortung für die Uebersiedelung nach Airika sie lockt durch die
zu bildende Versuchsstation die Leute nach Afrika Was soll
denn die Versuchsstation überhaupt Es kommt doch nicht nur
darauf an daß überhaupt dort etwas wächst sondern vor
Allem rb sich dafür Absatz findet Südwestafrika ist vollständig
abgeschnitten vom Verkehr auf alle zweihundert Ouadratmeilen
kommt ein Deutscher Auch der genügende Rechtsschutz fehlt
Herr Dr Hammacher hat die Fruchtbarkeit des Landes gepriesen
und nur den Wassermangel beklagt ja auch die vüste Sahara
ist ein schönes Land wenn es nur Wasser dort geben würde
Heiterkeit In Südwestafrika fehlt Wasser und Holz Unter

solchen Umständen sollte man sich hüten noch mehr Geld zu be
willigen als bisher man muß sich hüten dort neue Experi
mente zu machen und deshalb empfehle ich die Annahme unse
res Antrages Beifall links

Abg v Vollmar loz dsm bezeichnet die südwestasrikani
schen Kolonien als die schlechtesten er behauptet daß die
Schutztruppe daselbst eine der trauri sten Lagen hätte die es
gebe und erklärt daß er für eine Fortsetzung der Kolonial
politik auf diesem Gebtete nichts bewillige Die Lage daselbst
sei eine solche daß wir möglichst schnell dieses Besitzthum los
schlagen sollten Er erinnere dabei an den Ausspruch des
Fürsten Bismarck Der Starke weich wüthig zurück Wer
einmal eine Dummheit gemacht habe sei doch sehr wohl in der
Lage dieselbe wieder gut zu machen Ec habe von der Auf
gsbe eine sichere Auffassung er glaube nicht daß es Aufgabe
Deutschlands sei vor einem Sandhaufen Schildwacht zu stehen

Abg Dr Hammacher wiederholt noch einmal daß die süd
westasrikanische Gesellschaft nur einen Theil ihrer Besitzungen
verkaufen wolle und daß er in dem Abschlüsse dieses Vertrages

heiter und die Hartherzigkeit und das Aussaugesystem der
Arbeitgeber diskutirt Gewiß es mag Vieles wahr sein
von dem was diese Blätter erzählen ganz abgesehen
davon daß sie Alles was von ihnen berichtet wird in ihre
Parteischablone hineinzwängen aber sind die Verhält
nisse im kleinen Bü gerthum besser Wer kümmert sich
um den armen Buchhalter dem sein Brodherr ohne ver
nünftigen Grund kündigt Wer um dcnCommis dem sein
Prinzipal irgend einer bösen Laune folgend die Thüre
weist Die Bevorzugten die sich nicht in der Ab
hängigkeit von einem höher Gestellten befinden sind zu
zählen und wohin würde es führen wenn alle die
jenigen die sich grundlos ihrer Stellung enthoben wähnen
und nun mit der Noth des Daseins zu kämpfen haben
dem Beispiele Ihres Arbeiters folgen wollten

Prinz Felix hatte den Kopf in die H nd gestützt und
mir aufmerksam zugehört Er nickte zuweilen der
Ausdruck seines Gesichts aber sprach dafür daß er nicht
ganz mit meinen Ausführungen einverstanden war

Sie vergessen die Schranke höherer Bildung die den
Proletarier vom Bürger trennt meinte er Der Mann
aus dem Volke versteht seine Leidenschaften naturgemäß
weniger zu beherrschen als Derjenige der eine veredelnde
Erziehung genossen hat

Das bestreike ich nicht auch ich würde mich mit
Begeisterung für eine reifere Erziehung des Volkes aus
sprschen wenn ich darin einen wirklichen Segen und nicht
nur eine in der Folge sich zweifellos bemerkbar machende
Erhöhung aller Ansprüche an das Leben sähe

Nun sind wir glücklich wieder in das sozial politische
Fahrwasser gerathen, lachte der Prinz und Sie haben
mir noch nicht einmal gesagt was Sie an meinen ande
ren Novellen auszusetzen haben

Den gleichen mir nicht zusagenden Grundton der die
vorwaltende Stimmung in der Arbeitergeschichte bildet
Durchlaucht Auch ihre Ansichten über die Ehe über das
ethische Prinzip des Gottesglaubens und über die Moral
der Liebr die Sie nur im Naturgesetz des Fortpflan
zungstriebes nicht im seelischen Empfinden begründet
sehen wollen sind nicht homogen mit den meinen

Der helle Klang eines chinesischen Gong s schallte in
diesem Äugenblick durch das Haus

Das Frühstückszeichen, meinte der Prinz Mama
liebt alles Energische Bei ihr werden Sie mit Ihren

die beste Stärkuns der Gesellschist erblicke Der ASz Richte
beurtheile die Verhältnisse von Südwestakrika falsch es sei nicht
ganz vom Verkehr abgeschnitten und keine Verbindung mit
Kapstadt sei sehr werthvoll Die bisher erzielten negative
Relultate seien nicht abschließend Die Schwierigkeiten die m
Südwestafrika zu überwinden seien noch sehr groß aber es sei
durchaus nicht zu bezweifeln daß wir mit der Zeit zu besseren
Resultaten kommen

Abg Richter betont einigen Bemerkungen des Vorredners
gegenüber daß gerade die Missionsstationen darüber klagen
daß ihnen von der deutschen Regierung kein Schutz gewährt
werde Gerade von Herrn Hammacher sei die erste parlamen
tarische GutheißtMg der Kolonialpolitik ausgegangen Was
Herr Lüderitz in Angra Peguena eigentlich angefangen habe
sei gar nicht klar gestellt worden Wenn sich in Hamburg eine
Gesellschaft zum Ankauf des Landes gebildet habe so könne er
der Regierung nur rathen keinen Augenblick zu zögern und
morgen Alles zu bewilligen was diese Herren verlangen denn
übermorgen könnte es ihnen schon gereuen

Abg v Vollmar behauptet daß ein national deutsches In
teresse iür die Missionen einzutreten nicht vorhanden sei
Wenn Dr Hammacher bemerkt habe die Erwerbung von Süd
wsst Afrika sei einer der geschicktesten diplomatischen Schachzüge
des Fürsten Bismarck gewesen so sollte man dasselbe doch dem
Fürsten Bismarck als Naiionalgeschenk geben Heiterkeit

Die Diskussion wird nunmebr geschlossen der Antrag Bam
berger Richter gegen die Stimmen der Freisinnigen Sozial
demokraten und Volkspartei abgelehnt die Forderung der Re
gierung dagegen bewilligt

Es folgt der Titel Für Maßregeln zur Unterdrückung des
Sklavenhandels und zum Schutze der deutschen Jntessen m
Ostafrika 3 500 000 Mark Die Budgetkommission beantragt
hier 1000000 Mark zu streichen und nur 2 500000 Mark zu
bewilligen

Auf Vorschlag des Präsidenten v Levetzow wird die erste
Berathung des Gesetzentwurfs betreff die Kaiserliche Schutz
truppe für Deutsch Ostafrika mit der Berathung dieses Titels
verbunden

Abg Bamberger verbreitet sich über die Geschichte Ost
afrikas die Terrainverhältnisse und die Ertragsfähigkeit

Staatssekretär Mar schall bezeichnet als Ziel der Reichs
regierung das Hinterland mit allem Gebiet der Ostafrikani
schen Gesellschaft zu einem einheitlichen Ganzen zu verschmelzen
augenblicklich könne man freilich aus Rücksicht aus die inter
nationalen Verhältnisse nur langsam vorgehen

Morgen Fortsetzung

Preußische Landtag
Abgeordnetenhaus
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Abg Reiche nipcrger Ctr begründet den Antrag daß

in dem linksrheinischen Bezirk des Oberlandesgerichts Köln bet
dem auch staatlich anerkannten Bedürfniß katholische P arreien
neu errichtet und die Pfarrstellen mit standesgemäßem Gehalte
ausgestattet würden Die finanzielle Belastung werde theilweise
durch den Fortfall der Bedürfnißzuschüsse ausgeglichen Er
hoffe daß der Kultusminister sein früher gezeigtes Entgegen
kommen weiter bethätigen werde

Nach einer wohlwollenden Erklärung des Ministers Goßler
wird der Antrag Reichensperger der Negierung zur Erwägung
überwiesen

Es folgt der Antrag des Abg S chmidt Elberfeld freis
auf Einberufung einer Sachverständigen Kommission zur Begut
achtung der Organisation des gewerblichen Fachschulwesens
Der Antrag wird nach einer langen Debatte abgelehnt

Morgen Wildschadengesetz

Deutsches Reich
Herr von Gotzler Es ist Grund zu der An

nahme vorhanden datz der Rücktritt des Kultusministers
von Goßler in nicht zu ferner Zeit und seine Ersetzung

Ideen wenig Glück haben sie steht auf stark avancirtem
Standpunkte

Mir fielen bei der Erwähnung der Fürstin auf ein
mal wieder die Toilette Andeutungen des Haushofmeisters
ein

Ein Wort Durchlaucht verzeihen Sie Kann ich
in diesem Anzüge bei der Tafel erscheinen Ihr Hans
hofmeister ließ Etwas von Frack fallen aber ich habe
weiß Gott nicht daran gedacht daß dies fürchterliche
Kleidungsstück nöthig sein würde

Spenzer ist ein Hanswurst, räsontrte der Prinz
ich werde ihm einmal wieder den Kopf waschen müssen

Mama würde Sie schön angucken wenn ich Sie im
Ballanzuge vorstellen wollte Kommen Sie wie Sie
sind Sie sehen ich habe auch nur em bescheidenes
Röckel an

Und damit deutete er auf sein elegantes Jacket

IX

Das Frühstück erwartete uns in einem freundlichen
kleinen Saale in dem mir gleich beim Eintritt das fremd
artige chinesische Muster der Tapeten ausfiel Von dem
Kaminsims grinsten ein paar Pagoden herab und auch
sonst bemerkte ich hier mancherlei Raritäten welche der
verstorbene Herr von seinen ausgedehnten Reisen aus
den beiden großen ostasiatischen Reichen mitgebracht
hatte

Der hervorragendste Schmuck der Tafel war die Fülle
von Blumen die man über dieselbe ausgestreut hatte
Ein mächtiges Füllhorn in der Mitte des Tisches auö
dem duftende Rosen quollen war das einzige silberstück
das die Takel zierte und auch dieses erschien vollkommen
verborgen unter der Fluth von Blumen die es umwellte
Die Löffel sowohl wie die Guffe der Gabeln und Messer
bestanden aus Elfenbein wie ich später hörte hegte die
Fürstin eine förmliche Idiosynkrasie gegen Silber und
Gold

An der zum Nebengemache führenden Thür standen der
Jäger und ein Diener während Herr Spenzer sich neben
dem Büffet aufgepflanzt hatte Er begrüßte den Prinzen
mit einem sehr tiefen Compliment und geruhte dann auch
mir durch eine leichte Vernetzung sein Wohlwollen zu er
kennen zu geben

Fortsetzung folgt



urch den jetzigen Chef des kaiserlichen Civilkabmets und
früheren Unterstaatssekretär im Kultusministerium v Lu
canus mit SicherheitHbevorsteht

Minister Maybach Der Köln Ztg zufolge
reichte Minister Maybach vor vier Wochen ein Abschieds
gesuch ein das der Kaiser ablehnte indem er Herrn
Maybach anheimstellte Urlaub zu nehmen Gleich ach
Erledigung seines Etats wolle der Minister den Urlaub
antreten von dem er aber wohl nicht mehr auf seinen
Pasten zurückkehren werde

Fiirst Bismarck tritt in den Hamburger Nach
lichten der Behauptung des Abgeordneten Sombart er
habe die Bauernhöfe parzelliren wollen Landtagssttzung
vom 22 Januar entgegen Er habe stets seine Freude
darüber ausgedrückt wenn spannsähige Bauerngüter durch
Generationen lebensfähig bleiben die Parzelltrung sowohl
von Bauerngütern wie von Rittergütern habe er aber
Da für nützlich gehalten wo die Vermögensverhältnisse
des Besitzers die Theilbarkeit nothwendig machten Bezüg
lich desFideikommiß Stempelerlasses seines lauenburg schen
Fideikommisses erklärt Fürst Bismarck in derselben Nummer
der Nachrichten für den Kreis Schwarzenbeck und
Lauenburg sei der preußische Stempel von 3 Prozent
Noch heute nicht maßgebend Sein Fideikommiß sei 1872
gegründet Lauenburg sei aber erst 1876 der preußischen
Monarchie einverleibt doch ohne das preußische Fideikommiß
stempel Gesetz zu erhalten

Graf Waldersee General von Waldersee wird
sich morgen früh nach Altona begeben um das Kommando
des 9 Armeecorps zu übernehmen In parlamentarischen
Kreisen will man annehmen daß General von Waldersee
in absehbarer Zeit doch Anlaß finden werde seine Absicht
auszuführen in das Privatleben zurückzutreten

General Graf Waldersee Zur Waldersee Krisis
Hreibt die Nationalzeitung Gegenüber der jetzt grafsirenden
Tendenzmacherei welche im vorliegenden Falle so weit ging

Wechsel in einer der wichtigsten Stellungen des deut
chm Heeres auf die angebliche Absicht einer politisch kirch

lichen Demonstration des Kaisers zurückzuführen haben wir
bemerkt daß man es mit einem Ereigniß von durchaus mili

irischer Bedeutung zu thun habe Das Schreiben des Kaisers
enthält einen Satz der wenigstens nach einer Richtung hin
einiges Licht auf diele Bedeutung fallen läßt Ich habe Sie,
schreibt der Kaiser für den Fall eines Krieges zur Führung
einer Armee in Aussicht genommen Darum soll Graf Waldersee
der seit er Regiments Commandeur war dem Truppendienst
entzogen gewesen in diesen wieder eintreten Graf Moltke
wäre zum Führer einer von mehreren operirenden Armeen nie
mals bestimmt worden er war dazu ausersehen an der Seite
des Monarchen der oberste Leiter aller Operationen zu sein und
er ward es als es zum Kriege kam Ob der Chef des großen
Generalstabes diese Stellung künftig überhaupt nicizt mehr haben
wird das dürfte von der Bedeutung abhängen welche der Nach
folger des Grafen Waldersee persönlich gewinnen wird Graf
Waldersee jedenfalls das ist in einer Beziehung die Bedeutung
Äes eintretenden Wechsels soll im Falle eines Krieges die
Ausgabe Moltke s nicht erhalten In der Presse wird be
hauptet Grak Waldersee habe das Commando des 9 Armee
corps nicht übernehmen vielmehr den Ruhestand vorziehen wollen
Glaubhaft erscheint uns eine andere Andeutung wonach Herr
Äon Capr vi nicht ohne Antheil an dem wichtigen Vorgange
gewesen aber es dürste der Fall gewesen sein vermöge des Um
standes daß der gegenwärtige Reichskanzler zugleich General
ist ein Reichskanzler aus dem Civilstande hätte auf die Er
wägungen welche zu der jetzt vorliegenden Entscheidung führten
keinen Einfluß üben können

Z r Lage in Portugal wird uns von tnformirter
Seite aus Berlin Folgendes gemeldet Obwohl augenblick
lich die Ruhe in Portugal wiederhergestellt ist war es
wie wir von diplomatischer Seite hören verfrüht die
innere Lage Portugals für soweit geklärt zu halten daß
nunmehr einer ungestörten Entwickelung des Landes ent
gegengesehen werden könnte Der Sturz der Monarchie
in Brasilien hat dem portugiesischen Nepublikanismus
neue Aknonskraft verliehen und es ist insbesondere bei
der UnzuverlässigkeiL eines Theiles der Heeresmacht zu
befürchten daß die Monarchie auch in Portugal neue
Proben wird bestehen muffen Bei der heutigen Ver
teilung der Kräfte ist der endgültige Sie des monar
chistischen Prinzips in Portugal keineswegs sichergestellt
die Zustände sind im Gegentheil so unsicher daß man im
Lande selbst vielfach nicht mehr die Zuversicht hat daß
die Beschützer der bestehenden Ordnung im Kampfe mit
den revolutionären Elementen die Oberhand behalten
werden

Unsere innere Lage Ueber unsere innere Lage
spricht sich ein Mitarbeiter der deutschen Petersburger
Zeitung der sich durch Ruhe und Unabhängigkeit des Ur
theils vortheilhaft auszeichnet folgendermaßen aus

Die Angelegenheit der Sperrgelder ist in übler Weife
erfahren und leider zu befürchten daß es ohne eine be
denkliche Schädigung des Ansehens des Kultusministers
mcht abgeht Es ist dies angesichts der großen Verdienste
die sich Herr v Goßler unbestreitbar erworben hat in
hohem Maße bedauerlich Die Andeutung des Abg
d Eynern über die Gründe die den Minister veranlaßt
hätten so zu handeln wie er gehandelt hat dürften wohl
zutreffend sein insofern er damit sagen wollte Herr v Goßler
habe einem anderweitig geltend gemachten Wunsche nach
gegeben und erachte es nur als seine Pflicht sich der Ver
antwortung nicht zu entziehen Die Gründe für das Ver
halten des Herrn v Goßler sind unzweifelhaft sehr ehren
haft aber richtiger im persönlichen Interesse und auch in
lkm der Gesammtheit würde Herr v Goßler gehandelt
haben wenn er darauf bestanden hätte daß ein anderer
Tllltusminister feine Unterschrift unter die Vorlage setzte
denn der üble Eindruck den die ganze Sache macht erstreckt

sich auf die Politik der Regierung überhaupt der Glaube
an die Festigkeit und das Zielbewußtfein derselben ist er
schüttert worden Die Folgen davon werden auf dem
parlamentarischen Gebiete sich bald genug geltend machen
Feste Mehrheiten bestehen weder im Abgeordnetenhaus noch
im Reichstage Unter solchen Verhältnissen aber ist es
dringend nothwendig daß die Regierung fest entschlossen
und kraftvoll die Ziele ihrer Politik festhält und die
führende Stellung behauptet ohne sich durch Nachgiebig
keiten die als Schwäche erscheinen bloßzustellen Denn
sie gesinnt sich dadurch nicht die frühern Gegner sondern
macht nur diejenigen mißtrauisch die bisher zu folgen
bereit waren Zwischen den Csnservativen und der Re
gierung ist bereits ein gespanntes Verhältniß eingetreten
Jetzt sind auch ihre Beziehungen zu den Nationalliberalen
in Frage gestellt Das Centrum ist nach wie vor eine
fehr fragwürdige Stütze von dem Freisinn gar nicht zu
reden So stellt sich die parlamentarische Lage als eine
sehr verworrene dar und es ist schwer ersichtlich wie sich
die Wirren ohne Krisen lösen sollen

Die Matricularbeitriige für 1891/92 Dem
Reichstag ist die Berechnung der Matricularbeiträge zu
gegangen Danach ergiebt sich för 1891/92 eine Summe
von 322 623,505 Mk an Matricularbeiträgen d h gegen
den Ansatz für 1890/91 ein Mehr von 20,451,078 Mk
Auf die einzelnen Staaten vertheilt sich die Summe
folgendermaßen Preußen 188,611,473 M j 12 087,316
Mk Bayern 41,942,653 Mk 2,277,986 Mk
Sachsen 21 187,847 Mk j 1,358,192 Ml Württem
berg 15 620 685 Mk s 1 052,226 Mk Baden
11,859 391 Mk s 856 063 Mk He en 6 371,722

408 000 Mk Elsaß Lothringen 11,602,934 Mk
785 200 Mk Hamburg 3 454 207 Mk

221 300 Mk Mecklenburg Schwerin 3,830,724 Mk
245,000 Mk Braunschweig 2 480 600 Mk

j 158,000 Mk Oldenburg 2,274 683 Mk 4
145 000 Mk Anhalt 1,652 877 Mk s 105,000
Mk Sachsen Weimar 2,090,997 Mk 134,000
Mk u s w

Nevnngsfahrte voa Torpedoboote Man
schreibt uns aus Wilhelmshaven 3 Febr Nachdem
die meterdicke Eisdecke welche seit November v I auf
der Jade gelagert hatte vollständig verschwunden und
dadurch die Schiffahrt wieder möglich geworden ist haben
4 der im hiesigen Hafen liegenden Torpedoboote S 4
5 6 S 7 und S 18 heute die erste Uebungsfahrt nach
der Jids unternommen Auch das die hiesige Rhede be
grenzende Feuerschiff Geniusbank liegt seit vorgestern
wieder auf seinein alten Platz gegenüber dem Fort
Rüstersiel

li Helgoland Hamburg 4 Febr Ueber die Un
zulänglichkeit des Leuchtfeuers auf Helgoland ist bereits
in nautischen Kreisen vielfach geklagt Vom hiesigen nau
tischen Berein wurde der gleichnamige Pagenburger Verein
in dem Wunsche unterstützt daß auf Helgoland ein starkes
elektrisches Leuchtfeuer mit farbigen Blitzen ähnlich dem
jenigen auf Kap Grinez im englischen Kanal einzurichten
sei

b Zur Schifffahrt im Rothen Meer Aus Hamburg
wird uns geichrieden Auf dem am 23 bis 24 d M
in Berlin tagenden Versinstag des Deutschen Nautischen
Vereins wird auch von hamburgischer Seite der Antrag
gestellt werden daß im Rothen Meer nachstehende Feuer
neuerrichtet bezw ausgelegt werden 1 eine Leuchtboje
auf der Kal ah Kebieh Untiefe oder ein zweites Feuer
um die Enge zwischen Kal ob Kebieh und dem Syit zu
kennzeichnen 2 ein Feuer auf vem Ras Sedour 3 ein
Feuerschiff auf dem Moresbyshoals 4 ein Feuer auf der
Insel Febel Teier 5 ein Feuer auf der Zebayfer Gruppe
6 ein Feuer im nördlichen Eingange des Abu Ail Kanals
7 ein Feuer vor den Macea Untiefen ferner 8 daß die
drei festen Feuer von Suez in unterbrochene Feuer um
gewandelt werden und 9 daß zwei Zeitbälle der eine in
Suez der andere in Aden errichtet würden welche mindestens
zweimal täglich fallen müßten

Ausland
Dnnajetvskis Rücktritt obwohl seit längerer Zeit

erwartet uno wiederholt angetündigt hat doch überrascht
namentlich weil er noch vor den Neuwahlen erfolgt Da
mit vollzog Graf Taaffe feine neuerliche Annäherung an
die deutsch liberale Partei zu deren entschiedensten Gegnern
Dunajewski gehörte Sein Rücktritt bildet eine weitere
Klärung der inneren Lage und wirkt auf die Kreise der
bisherigen Mehrheit deprimirend Nunmehr ist kein
Zweifel mehr möglich nach welcher Richtung die künftige
Rekonstruktion des Ministeriums erfolgen wird Der
Nachfolger Dunajewskis ist bisher auf dem Finanzgebiet
nicht thätig gewesen Dr Steinbach war früher Professor
an der Wiener Handelsakademie wurde von Glaser ins
Justizministerium berufen und bewährte sich im Parlament
als Vertreter des Justizamtes glänzend Steinbach hat
namentlich an der sozialpolitischen Gesetzgebung Oester
reichs neuerer Zeit hervorragenden Antheil Er war der
liberalen Partei stets fehr sympathisch und darf den ge
mäßigten Liberalen zugezählt werden Der neue Finanz
minister ist wenig über vierzig Jahre alt

Jnles Ferrh und die Presse Unser Pariser
Korrespondent schreiot uns Es ist erinnerlich daß Jules
Ferrh seine politische Wirksamkeit damit wieder aufnahm
daß er sich zwei Preßorgane schuf die feine Politik zu
vertreten hatten Es waren dies die ueubegründete

Estafette und der von Ferry angekaufte Parti national
Eigenthümlicherweise sind beide Blätter nunmehr in den
Besitz des Bankiers Oppenheim übergegangen Diese

Thatsache erscheint um so bemerkenswerther als die ge
nannten beides Organe fortan eine Gruppe mit dem

Paix dem Organ des Elysee d h des jeweiligen
Präsidenten bilden sollen Man glaubt hier den Ankauf
der Estafette und des Parti national durch Oppen
heim auf Anregungen aus dem Elysee zurückführen zu
können ws das Wachsen des Einflusses Ferrhs mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt wird

Schiffsverkehr Man berichtet uns aus Antwerpen
Während des Monats Januar d h vom 25 Januar
dem Tage der Wiedereröffnung der Schifffahrt bis zum
31 Januar liefen m Ganzen 118 Schiffe in den Ant
werpener Hafen ein nämlich 65 englische 12 deutsche
11 belgische 10 dänische 7 griechische 5 französische
4 schwedische 2 norwegische und 2 spanische Dieselben
hatten zusammen einen Tonnengehalt von 148 301 Tons
oder 1257 Tons per Schiff Es verließen in demselben
Zeitraum den Antwerpener Hafen 56 Schiffe mit voller
Ladung und 26 mit Ballast

K Kriegsgeschichtliches Werk Wie man uns aus
Petersburg schreibt ist von dem umfangreich angelegten
Werk über Die russische Armee im siebenjährigen Kriege
der dritte Band erschienen Derselbe behandelt den Feld
zug des Grafen Saltykow und Buturlins nach Preußen
und die Einnahme Berlins durch den Grafen Tschernyschew
Dem Verfasser standen bisher noch unbekannte Quellen
insbesondere die militärischen Archive in weiterem Um
fange zur Verfügung Von sachverständiger Seite wird
dem Werke ein großer Sammelfleiß und Gediegenheit
der Verarbeitung des außerordentlich reichen Stoffes
nachgerühmt

Gerichtszeitnng
Stuttgart 2 Februar Gestern Nachmittag fand vor dem

hiesigen Schöffengericht die Verhandlung in der Beleidigungs
strasfache der Generalin von Schwarzkoppen gegen den Haupt

mann a D Edmund Miller z Z in Zürich statt Beide
Parteien waren durch Anwälte vertreten und Persönlich nicht
erschienen Der Gegenstand der Klagr ist allgemein bekannt
Der Angeklagte hat in der s Z vielbesprochenen Broschüre
über die Geschichte einer Offizierspensionirung im August v I
auf Seite 23 behauptet daß die Wittwe eines nach Württem
berg kommandirt gewesenen preußischen Generals einen ihm
von Offizieren seines Kommandos aus Anlaß seines 50jährigen
Dienstjubiläums als Ehrengabe geschenkten werthvollen Tafel
aufsatz nach dem Tode ihres Gatten verkauft habe Die Klä
gerin aus die allein sich diese Behauptung beziehen kann da
ein ähnlicher Vorgang außer bei dem verstorbenen kommaudi
renden General von Schwarzkoppen nicht bekannt ist fühlte sich
dadurck be e digt sie behauptet den in Rede stehenden Tafelaufsatz
N chr mrkau i zu haben dieser befinde sich vielmehr gegenwärtig
im B sig ih es Sohnes des Mijors v Schwarzkoppen in
Frei arg i B Von Seiten des Vertreters der Privatklage
wurde ausgeführt daß in der Behauptung dieser unwahren
Thatsache der Vorwarf niedriger Gesinnung gegenüber der
Generalin liege Redner verlas einen derartigen Artikel aus
einer französischen Zeitung und beantragte bei der Schwere
der Beleidigung auf eine Freiheitsstrafe zu erkennen Der Ber
theidiger des Angeklagten bestritt daß in jener Behauptung
eine Beleidigung gefunden werden könne da es keine ehrlose
Handlung sei und von keiner niedrigen Gesinnung zeuge wenn
eine Wittwe ein ihrem Manne verehrtes Geschenk nach dessen
Tode verkauft Rechtsanwalt Haußmann führte hier ein Bei
spiel des schweizerischen Bundespräsidenten Stämpfli an die
ebenfalls ein Ehrengeschenk versilbert worüber ihr Niemand
einen Vorwurf gemacht habe Uebrigens komme die Frage noch
in Betracht ob die klägerische Partei den Beweis dafür liefern
könne daß sie noch im Besitze des betr Objektes sei Jeden
falls aber komme dem Angeklagten der Schutz des s 193 Wah
rung berechtigter Interessen zu Gute und bäte er deshalb um
Freisprechung Die Verkündigung des Gerichtsbefchlusses wurde
auf den 6 Februar ausgesetzt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Msenbschnzügs Bahnhof Halls

Lk vzis 2 42 V 4 31
6 45 B 7 36 V 1 3 3,SO B
10 15 V 11 40 V 140 R
3 53 N S,5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V M
Cöthcn 7 15 V 9 4S B 10 59 V
fbis Cöthen 11 31 V 1 3 1 2S N
3 13 N S 41 N ö 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 B
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V fbis Erfu rt
S 30 V 6 7 B 1 3 7 3i B 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 S5 N 2 10 R 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merfeburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach Gt dci 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 3,33 A
Nach Kassel S 1S B 6 46 V M

Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N fbis Etsleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
fen 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach WcherSleSen Hawerftadt 7 45

B 11 35 V 1 13 V 3 S N
5 52 N 9 2S A

bedeutet

Bon LeivzZ 2,25 B 6 36 V 7 9
B 7 49 V 9 40 10 54 V11 28 B 1 3 1 7 N I 1SN 2 SZ
N 4 14 N S 29 N 7 19 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Von MagSebnrg 2 32B 7 27V 1 Z

8 40 B ston Cöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 S6
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B sdo l
Bitterfeld 9 59 B 10,32 V 1 3

11 25 B 1 S5 N 5 23 B
5 44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 ftou
Mimchen Zeitz 4 30 V 5,26u 5 4S
B kommen v Meiseburg und fahre

nur Wochentags 7 5 sv svo
Erfurt 8 40 V 1 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 R
8 U 1 3 svon München ZeW

8,23 S 1I A 1 3 11 14 R
11 S3 A 1 3

Von Gut 7 5 V 10 27 V 1 3
12,46 R 7 S A 10 14 U

Vou Sasse, 6 29 V svon Eislebe
6 55 B lv Nordhaulen 7 1S B,1 3
10 5 B 12 40 N fvon Nordhaufen
1,13 N 5 13 N 7 29 A EiS
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von scherslcben HalberKadt S 36
V ivo Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 A 1 S
8 53 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr
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Geheime Krankheilen Flechter Aus
schlüge Blässe Allgem Müdig eit

ßss Schwäche verschwinden bei gesundemUÄ Blute Wir garantiren für radialen
Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Retour
marke beilege
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Freitag den O FebruKN Z 8M
145 Borstellung 38 Vorstellung Abonnement

Zweites m d letztes GaftsHie bsx Kammersängerin
Mzz mz M z AM O Ä ss

NZs M jkANsss Ziz
Grvße Oper in 5 Akten von Mcyerbeer

Personen
Don Pedro Vorsitzender im Ralhe des Königs
Don Diego Admiral
Jnes dessen Tochter
Basco de G Ma Marine Offizier
Don Alvar Mitglied des Rathes
Der Groß Inquisitor von Lissabon
Is i lusco,j S yxi
Selica
Der Oberpriester des Brahma
Anna Jnes Dienerin
Marine Offiziere Bischöfe Räthe Priester des Brahma Jndier und

Indianerinnen Offiziere Soldaten Matrosen
Der erste und zweite Akt spielen in Lissabon der dritte Akt auf einem
Admiralsschiff der vierte und fünfte auf einer Insel im östlichen Asrika

Nach dem 3 Akt 20 Minuten Pause
K H n Kammersängerin V WMzzZ Mssz ZKM OZÄsii a G

Hans Keller
Ludw Engelmanu
Alice Gor on
Gustav Stäven
Fernandus Koch
Franz Krieg

lLeopold Demuth

l H
Herm Bachmannn
Lilli Dorbach

OWBNWWZ GjKN
GMdsrobe Abo MSMSNts Ksrten zum Preise von I Mk 20 Pfg gültig
für 3V Vorstellungen in der lautenden Saison und die voWändigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher numwerirter Sitze sind an der

Kasse s Zy Pfg zu haben
WonNSMStttsbsftellmigen werden an der Tageskasse

entgeg nge wM Men
Tie Tageskasse ist von M I Wr und vsn 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergsbmldss geöffnet
Kassenösinmig M/4 Uhr Anfang 7 Uhr Ende lÄ jz Uhr

ZÄ MKbsnd bs 7 FeSrnM ZsNS, 146 Vorstellung
39 Vorstellung NNHKKZ Abonnement ZWeiLes und vorletztes Gastfpie
des Komikers MsZZx M Zs vEZAZsvL Z ÄIZssez WsZ ÄZ
Volksstück mit Gefang W 3 Akten von LeonTreftow und L Hermann
Musik von Franz Robe W HZZx M Z eZKZsWLs
als Gast

WrvsÄGAGr R rNWU
Kaulenberl s

Inhaber
Empfehle hiermit meine mitten in der Stadt gelegenen Lokalitäten zur

gefälligen Benutzung Gute Küche Helles u dunkles Coburger
Bier Act Brauerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commersen Festessen c Bier in Flaschen und Gebinden außer
dem Hause

n V rSliiMontag den V Februar Abends 8 Uhr

er rÄeMÄö VMSwwkvL

Itndl MmasmmmHlMlG
Für von Schülern bin ich R

VSK1Z 1 Uhr in meinem Amtszimmer
zu sprechen

Pfuns 80 Pfennige nur sllei Sei

MssZZG N G neben dem Hauptpostamt

Düectton
Durchweg nenss Programm
Die drei Gebrüder Rose Lciter
künstler und Parterre Akrobaten
Miß Selma TriboNi Verwand
lungskülistlerin auf dem gespannten

tahldraht Mr Charles
Grnest Salon Ath et Heely
Brothers excentrische Hottentotten

Die Schwestern Karslina und
Adelheid Monti Gesangs und
Tanz Ducttistkn Herr Fedor

Markow Gefangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr
der Vorst 8 Uhr Ende 11

Beginn
11 Uhr

Morgen Freitag Abend
kr is ijAWÄlsMens Mrzt

BörgKfse

VMm MMsr
Freitag den 6 Februar 1891

Erstes Gastspiel des Herrn
ttMitZ t r vom Stadl

theater in Lübeck
Zum zweiten Male

M Uß llK k
oder

Scnsationsstück in 5 Abtheilungen
von Franz Hilpert

Preise der Plätze Numm Sperrsitz
1 25 Parquet 75 Gallene 30
Vorverkauf in den bekannten Stellen
Numm Sperrsitzl l,Parquet 60
Abonnements im Theater Bureau

Anfang 3 Uhr Dis Direeiisu

A ß MimW
nach bester Schule und eigener lang
jähriger Erfahrung ertheilt

Steiuthor Z Zk

IMiiMA d U uter K M skr AK
L M U Ms Ms
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